
 

 

 

Herrn 

Oberbürgermeister 

Uwe Richrath 

Friedrich-Ebert-Platz 1 

51373 Leverkusen          

 

23. Mai 2016 

Sehr geehrter Herr Richrath, 

 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der entsprechenden Gremien des 

Rates.  

  

Die Verwaltung wird beauftragt bei der Landesregierung NRW die Kostenübernahme 

bzw. die Förderfähigkeit der Mehrkosten des Ausbaus der A1 zwischen Leverkusener 

Kreuz und Rheinbrücke in Tunnellage gegenüber der Stelzenlösung abzufragen. 

Begründung: 

Die für den Ausbau der A1 Im Bundesverkehrswegeplan 2030 vorgesehenen Mittel sind 

lediglich in Höhe der kostengünstigeren Stelzenlösung eingestellt. Eine Finanzierung des 

Ausbaus in Tunnellage ist auf dieser Grundlage definitiv ausgeschlossen. Die Anfang April an 

die Bundesregierung gerichtete Bitte des Leverkusener Oberbürgermeisters mit dem Ziel die 

Mittel aufzustocken ist bisher ohne Resonanz geblieben. Da die Planung trotz der 

Kapazitätserhöhung von verbesserten Emissionswerten bei einer modernisierten Stelze 

ausgeht, hat das Bundesverkehrsministerium informell verlauten lassen, dass eine Tunnellage 

nur aus städtebaulichen Erwägungen begründet werden könne. Dies hätte zur Folge, dass die 

Mehrkosten der Tunnellösung im Wesentlichen vom Land getragen werden müssten. Um die 

Tunneloption in dem engen Zeitrahmen der Planung aufrecht zu erhalten, ist es geboten 

parallel zur Intervention bei der Bundesregierung Finanzierungsmöglichkeiten durch das Land 

abzufragen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Bündnis 90/ Die Grünen                                       CDU                                           Opladen plus  


